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Gesetz über die Vermeidung und Sanierung von 
Umweltschäden

(Umweltschadensgesetz-USchadG)

(Bundes-UmwelthaftungsG, B-UHG, Österreich)
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Bundes-Umwelthaftungsgesetz  - B-UHG - : Schutzgüter

• Boden : Beeinträchtigung der Bodenfunktionen
(soweit Gefahr für die menschliche Gesundheit) 

• Gewässer , incl. Grundwasser

• Biodiversität : Artenvielfalt und natürliche Lebensräume 
< neue öffentlich-rechtliche Umwelthaftung (<> BNatSchG)

Die Schädigung von geschützten Arten oder natürlichen Lebensräumen
wird als Biodiversitätsschaden bezeichnet
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Geringe Grundwasservorkommen
Mäßige Grundwasservorkommen
Gute Grundwasservorkommen
Hochwertige Grundwasservorkommen

Quelle: GCG
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Schutzgebiete in Mittel- und 
Nordeuropa

Quelle: European 
Environment Agency,
GCG
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Umweltschadensgesetz - USchadG: Biodiversität (1)

• Biodiversität: - geschützte Arten
- natürliche Lebensräume

• Natura 2000: - Vogelschutz-Richtlinie 79/409/EWG
< 530 Vogelschutzgebiete
< 180 gefährdete Vogelarten nach der              

Vogelschutzrichtlinie

- FFH-Richtlinie 92/43/EWG
< 4.560 FFH-Gebiete
< 800 geschützte Tier- und Pflanzenarten
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Umweltschadensgesetz - USchadG: Biodiversität (2)

• 13% der deutschen Landfläche  
(EU-weit: 20% der Landfläche) 

• 41% der deutschen maritimen Fläche

• 130 geschützte Pflanzen- und Tierarten außerhalb der geschützten
Lebensräume

• temporär genutzte Flächen (insbes. Zugvögel)
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Österreich: 214 gemeldete Natura 2000 Gebiete
@16,6 % der Fläche Österreichs

65 aller in Europa bedeutsamen Lebensraumtypen (198) in 
Österreich vertreten,  zusätzlich 66 Tier- und 27 
Pflanzenarten

65 Lebensraumtypen:
17 zählen zur Gruppe der Wälder
14 zählen zum natürlichen und naturnahen Grasland
11 zählen zu felsigen Lebensräumen und Höhlen
9 zählen zu den Süßwasserlebensräumen
8 zählen zu den Hoch- und Niedermooren
3 zählen zur gemäßigten Heide- und Buschvegetation
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Umweltschaden im Sinne des B-UHG

• Beim geschützten Rechtsgut “Biodiversität“ ist Voraussetzung, 
dass der Schaden erhebliche nachteilige Auswirkungen auf den 
Erhaltungszustand der Lebensräume oder Arten hat.

• Beim geschützten Rechtsgut „Gewässer“ ist Voraussetzung, dass 
der Schaden erhebliche nachteilige Auswirkungen auf den ökolo-
gischen oder chemischen Zustand des Gewässers/Grundwassers 
hat.

• Beim geschützten Rechtsgut „Boden“ ist Voraussetzung, dass 
eine Beeinträchtigung der Bodenfunktion durch Einbringung von 
Schadstoffen vorliegt und Gefahren für die menschliche 
Gesundheit angezeigt werden.
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Bundes-Umwelthaftungsgesetz – B-UHG: EU- Sanierungsvor gaben

• Primäre Sanierung

< Wiederherstellung des Ausgangszustandes 
(z. B. Reinigung, Neuanpflanzung, Wiederansiedlung)

• Ergänzende Sanierung

< gleichartige Wiederherstellung am ursprünglichen oder an
einem anderen Ort

• Ausgleichssanierung

< Ausgleich „zwischenzeitlicher Verluste“ bis zum Wirksam-
werden der primären und ergänzenden Sanierungen
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Erdgeschichte: Entwicklung der Artenvielfalt

• Alter ~ 5 Mrd. Jahre

• Erster vorsichtiger Beginn der Arten vor etwa 3,5 Mrd. Jahren
Stromatolithe

• Stromatolithe: ältesten Fossilien aus dem Präkambrium

• Nach heutiger Kalkablagerungen, die durch marine benthonische
Deutung: Cyanobakterien „Blaualgen“ verursacht werden

• Cyanobakterien bilden Biofilme (Mikrobenmatten)

• Cyanobakterien bildeten eine oxygene Photosynthese

• Ergebnis: Bildung und Freisetzung von elementarem Sauerstoff

Grundsteinlegung für Fauna und Flora
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Stromatolithenkolonie in der westaustralischen Shark Bay (Hamelin Pool)
Quelle: Wikipedia
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Lebende Stromatolithenkolonie am Lake Thetis nahe Cervantes, Westaustralien
Quelle: Wikipedia
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Fossiler Stromatolith (Anschnitt) aus dem Silur von Gotland
Quelle: Wikipedia
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Biodiversität – Einflussnehmende Faktoren

• Vulkanausbrüche

• Verschiebung der Klimazonen

• Kontinentalverschiebungen

• Feuerkatastrophen

• Meteoriteneinschläge

•

•

• Mensch – Industrialisierung – Drastischer Rückgang der
Artenvielfalt Europaweites Schutzgebietsnetz
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Übersichtskarte mit Chicxulub-Krater in Mexiko
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Magnetfeldmessungen des Chicxulub-Kraters im Gestein  
Entstehung: vor 65 Mio. Jahren 
Durchmesser: ca. 200 km (Photo: Geoforschungszentrum Potsdam)
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Natürliche Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen 

EU-weit: 9 Grundtypen

1. Lebensräume in Küstenbereiche und halophytische Vegetation

2. Dünen an Meeresküsten und im Binnenland 

3. Süßwasserlebensräume

4. Gemäßigte Heide- und Buschvegetation 

5. Hartlaubgebüsche

6. Natürliches und naturnahes Grasland 

7. Hoch- und Niedermoore

8. Felsige Lebensräume und Höhlen

9. Bestimmte Wälder
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Alle Waldtypgruppen der Natura 2000 Systematik

Mediterran / Makaronesisch
95. Mediterrane und makaronesische

Bergnadelwälder

Alpin, Boreal, höher gelegene Gebiete aller 
Regionen94.    Gemäßigte Berg- und Nadelwälder

Mediterran / Kontinantal /Makaronesich93.    Mediterrane Hartlaubwälder

Mediterran / Kontinantal92.    Sommergrüne Laubwälder

Atlantisch / Kontinental91.    Wälder des gemäßigten Europas (s.o.)

Boreal90.    Wälder des borealen Europas

Biogeografische RegionTyp



��������		
��
��
�������
������������ ��������

Die neue Umweltschadenrichtlinie und deren Auswirkungen 
auf das Risikomanagement

Beispiel für Lebensraumtypen
(von HDI-Gerling mit Risiko-Ziffer bewertet von 1 bi s 6)

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald Galio-Carpinetum9170

Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald (Carpinion betuli)

9160

Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion)9150

Mitteleuropäischer subalpiner Buchenwald mit Ahorn und Rumex arifolius9140

Waldmeister-Buchenwald (Galio odorati-Fagetum)9130

Atlantischer, saurer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme (Ilex 
aquifolium) und gelegentlich Eibe (Quercion robori-petraeae oder Ilici-
Fagenion)

9120

Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)9110

Wälder des gemäßigten Europas91
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Kiefernwälder der sarmatischen Steppe

Gemäßige Berg- und Nadelwälder

91U0

94

Mitteleuropäische Flechten-Kiefernwälder91T0

Pannonische Wälder mit Quercus petraea und Carpinus betulus91G0*

Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus
excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris)

91F0

Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion
incanae, Salicion albae)

91E0*

Moorwälder91D0*

Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur9190

Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion9180*

Beispiel für Lebensraumtypen
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FFH-Gebiete in Deutschland, Stand Juni 06

Quelle: Bundesamt für 
Naturschutz (BfN), 2007
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Zusammen bedecken sie 

� ca. 13,5 % der terrestrischen Fläche Deutschlands 
� und 41 % der marinen Fläche

EU-weit liegt der Meldeanteil der ca. 25.000 FFH- und 
Vogelschutzgebiete 

� bei ca. 20% der Landfläche aller Mitgliedstaaten.

� Österreich ca. 16.6 % der Fläche

FFH- und Vogelschutzgebiete Flächenanteile
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B-UHG – Versicherung: Risikoanalyse
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Risikoanalyse
Emissionen des Betriebes

� Wie bisher Störfallbetrachtung 
� „Dritt-Schadenpotenzial“

auf/an fremden Grundstück
� „Eigenschäden“

auf/an eigenem Grundstück
Gewässer, Biodiversität, 

Boden (menschliche Gesundheit)
� Zusätzlich erweiterte

Ausbreitungsbetrachtung
� Zusätzlich Arbeiten auf fremden 

Grundstücken
� Zusätzlich Produktrisiko
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Risikoanalyse
Es wird recherchiert, ob folgende Schutzgebiete im Umfeld der Betriebsstätte 
liegen:

� Nationalparks
� Naturschutzgebiete
� Fauna-Flora-Habitate (FFH)
� Biosphärenreservate
� Landschaftsschutzgebiete
� Vogelschutz- / Feuchtgebiete (Ramsar-Gebiete)

Für Arbeiten auf fremden Grundstücken und die Verwendung  von 
Produkten ist eine Recherche zu den Schutzgütern in der Regel nicht sinnvoll.



��������		
��
��
�������
������������ ��������

Die neue Umweltschadenrichtlinie und deren Auswirkungen 
auf das Risikomanagement

   

 

 

B-UHG – Versicherung: Risikoanalyse 
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Das gesamte Gebiet des Karwendel ist zusammengefasst als Natura 

2000 Gebiet „Alpenpark Karwendel“ und besteht aus mehreren 

Schutzkategorien nach dem Tiroler Naturschutzgesetz. Es hat 

Anschluß an den bayerischen Schutzgebietsanteil. Repräsentativ 

vertreten sind hier alle alpinen und v. a. kalkalpinen Lebensräume. Die 

Schutzgebiete sind im einzelnen:
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Alpenpark Karwendel (Natura 2000 Gebiet)

• Naturschutzgebiet Karwendel
• Naturschutzgebiet Martinswand
• Naturschutzgebiet Fragenstein
• Landschaftsschutzgebiet Bärenkopf
• Landschaftsschutzgebiet Falzthurntal Gerntal
• Landschaftsschutzgebiet Großer Ahornboden
• Landschaftsschutzgebiet Martinswand-Solstein-Reither-Spitze
• Landschaftsschutzgebiet Nordkette
• Landschaftsschutzgebiet Vorberg
• Ruhegebiet Eppzirl
• Ruhegebiet Achental-West
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Das Gebiet liegt in der Kalkzone und ist zu einem großen Teil geprägt 

von Kalkfelsen, Kalkschrofen sowie Kalkschotterreisen. Lediglich in 

den Talbereichen sowie im östlichen Bereich kommen Nadelwälder 

und Mischwälder vor.
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Habitat classes % cover

- Inland water bodies (Standing water, Running water) 30
- Bogs, Marshes, Water fringend vegetation, Fens 1
- Dry grassland, Steppes 1
- Humid grassland, Mesophile grassland 1
- Alpine and sub-Alpine grassland 20
- Coniferous woodland 20
- Mixes Woodland 14
- Inland rocks, Screes, Sands, Permanent Snow and ice 40

Total habitat cover 100
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Birds listed on Annex I of Council direcitve 79/409/EEC

A 072 Pernis apivorus
A 091 Aquila chrysaetos
A 103 Falco peregrinus
A 409 Tetrao tetrix tetrix
A 215 Bubo Bubo
A 217 Glaucidium passerinum
A 223 Aegolius funereus
A 223 Picus sanus
A 236 Dryocopus martius
A 241 Picoides Tridactylus
A 108 Tetrao urogallus
A 338 Lanius collurio
A 239 Dendrocopos leucotos
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Birds listed on Annex I of Council direcitve 79/409/EEC

A 096 Falco tinnunculus
A 099 Falco subbuteo
A 210 Streptopelia turtur
A 212 Cuculus canorus
A 228 Apus melba
A 232 Apupa epops
A 233 Jynx torquilla
A 247 Alauda arvensis
A 251 Hirundo rustica
A 253 Delichon urbica
A 256 Anthus trivialis
A 259 Anthus spinoletta
A 266 Prunella modularis
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Vulnerabilität

Vor allem nicht gelenkter Tourismus sowie teilweise Nutzung für 

sportliche Aktivitäten können das ökologische Gleichgewicht des 

derzeit noch relativ naturnahe erhaltenen Gebietes in Mitleidenschaft 

ziehen. 
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